. Berantwortliche 2 


Redakteure. 
Für den politiſchen Theil: 
6. Fontane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 


Abend ⸗Ausgabe. 


werden angenommen 
in Poſen bei der doch 
Wilhe 


3. Steinbach, | | | V Nee in Birma 
tür den übrigen redakt. Theil: In Ben ion, Wilbelmsplab 8, 
F. Shmicdchaus, 1 in Welch be 8 65 
ſümmtlic 5 Posen MW. 750 4 "An meſtellen 
Br 7 r on ®. 0 
e Siehenundnennzigſter Jahrgang. gad t J dg, 
J. Klugkiſt in Poſen. und „ 2 
. e e Eope Jana m ope Wa 8 een dei F. da Tate ei wi 
a el Del. Des Abonnement uisrisl- 70 Dr. in dr Abrndausgabs 2 Bevenzugler 
At. 724 ee Donnerflag, 16. Oktober. 1890 


Amtliches. 

Berlin, 15. Okt. Der König hat auf Grund des 8 28 des 
Landesderwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗S. S. 195 
den bei der Regierung iu Gumbinnen beſchäftigten Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Lewald zum Stellvertreter des Regierüngspräſidenten im 
Bezirksausſchuß 2 Gumbinnen auf die Dauer ſeines Hauptamts 
am Sitz diefer Behörde ernannt; ſowie dem praktiſchen Arzt 
ar. . zu Winſen a. d. L. den Charakter als Sanitäts⸗Rath 
verliehen. Ä 

Dem Thierarzt Eckardt zu Neuß iſt die von ihm bisher 
tommiſſariſch verwaltete Kreisthierarztſtelle der Kreiſe Neuß und 
Grevenbroich definitiv verliehen worden. 

Dem Rektor der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zu a 
Dr. Kluge ift der Titel Direktor verliehen worden. Dem Ober- 
lehrer am Gymnaſium Joſephinum zu Hildesheim Albert Voß iſt 
das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Dem Oberlehrer 
Theodor Beyer am Gymnaſium zu Neuſtettin iſt das Prädikat 
Profeſſor beigelegt und dem ordentlichen Lehrer Hermann 
Bor wardt an derſelben Anſtalt der Titel Oberlehrer verliehen 

orden. 


Deutſchland. 
Berlin, 15. Oktober. 


Die ſich hieraus ergebende Abnahme 17 rn 
aß dies⸗ 


Deudſch Daten au eines deutſchen Krankenhauſes in 

2 N 0 a ollen d. “ 4 

a 

auf dem gegenüberlſege den gent auf der Inſel Zanzibar oder 
Stra Burg 15 gut nde erbaut werden fo 

tung au kran delt Bisher hatte die Schulverwal⸗ 


‚Antrag der betre i . 
ſtattet, daß in Mülhauſe e. einigen e 


des deutſchen. Sprachgebiets in den oberen Klaſſen der mehr⸗ 
klaſſigen Volksſchulen während 2 bis 5 Stunden per Woche 
Unterricht in der franzöſiſchen Sprache ertheilt 
werde. Dieſe Ausnahme fällt nun dahin, indem der Oberſchulrath 
beſchloſſen hat, künftig das Franzöſiſche ganz aus der Volksſchule 
zu beſeitigen. Einzig bei den bereits in der Oberklaſſe befindlichen 
Kindern wird das Franzöſiſche in bisheriger Weiſe fortgeführt; in 
rei Jahren wird die neue Verfügung zur vollſtändigen Durch⸗ 
führung gelangt ſein. — Das Haus Bader u. Co in Mül⸗ 
auſen, bei dem der „Expreß“ gedruckt wird, beabsichtigt unab⸗ 
bängig von letzterem Blatte und vom bisherigen Eigenthümer und 
Leiter deſſelben, H. Zorn, eine neue Zeitung herauszugeben, und 
zwar zweiſprachig. Wenn dieſes rhaben zur Ausführung 
kommt, ſo dürfte es ein ſchwerer Schlag 77 den „ ſein. 
Der „Expreß“ iſt das einzige elſäſſiſche Blatt, das nur in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache erſcheint. 


Stadtverordneten⸗Sitzung. 
Poſen, 15. Oktober. 

Erſchienen ſind die Stadtverordneten: 
Jab Fontane, Förſter, Friedländer, Sergberg, 
ugger, Jacobſohn, Jaeckel, Dr. Jarnatowski, $ 
torowicz, Kirften, Dr. Landsberger, Lißner, Manheimer. Müller, 
Nötel, Orgler, Prausniß, Schoenlank, Victor, Wegner, Woll⸗ 


urg und iſt vertreten durch: Bürgermeiſter Kalkowski, 


iegler. 
iſtrat f 
Saunen ner ſowie die Stadträthe Herz, Dr. Loppe, 


Dr. Oſowieki, Reymer, Rump und Schweiger. 
Vorſitz führt Juſtizrath Orgler. 
Vor Ente in dies Tagesordnung verlieſt der Vorſitzende 
zunächſt einen Entwurf einer Petition an den un 
anzler um Aufhebung des Schweine⸗Einfuhrver 9018 
welchen der Magiſtrat feſtgeſtellt hat. In dieſem Entwu be h 
es: Das im Sommer des vergangenen Jahres exlaſſene ger et, 
Schweine aus Deſterreich und aus Rußland einzuführen, habe au: 
ünde in der Stadt Poſen und deren Umgegend zur olge geha , 
ie als beklagenswerthe müßten bezeichnet werden. angels 5 
nügender Produktion von Schlachtſchweinen, im Inlande ſeien e 
Preiſe für Schweinefleisch von 50 oder 55 Pfennig vor dem Er⸗ 
laſſe des Schweine⸗Einfuhrverbots auf 80 bis 85 Pfennig eſtiegen, 
o daß die Vertheuerung mehr als 50 Prozent betrage. er auch 
ie Preiſe für andere Reisen den a Feng 5 die 
N Mi alb⸗ un a 
hen Aa = ee ben De Bee — von LEER 
orjahre, auf 2,50 M. geſtiegen. 
geeien daß Er die Volksernährung anderen a er 
a d F 
nnen, zuwenden gekonnt habe. 2 2 
werben: fle ob Die bier verbreitete Anfiht richtig ji, hab mäm- 
lch die Vertheuerung des Fleiſches den San: 1 
Reiten gebracht habe, ſo könne doch u 
BE seen dee Ben edit, ie 
ohen Fleiſchpreiſe bedeuten aft beſtehe aus 
FProßer Prozentſaz der hieſigen Einwohnerſcha 
2 Weilern, ans Personen des unbemittelten Handiwerterftandes und 


Benemann, Brodnitz, 
Dr. Hirſchberg, 
174 Kan⸗ 


eher zurückgegangen. 


ich, nachdem der zur 


einem Heere von Beamten kleinerer Behörden. Die Einnahmen 
dieſer Perſonen ſeien nun theils gar nicht, theils nur in geringem 
Maße gewachſen, die der Handel⸗ und Gewerbetreibenden aber 
. Daher hätten ſich zahlreiche Familien ge⸗ 
zwungen geſehen, in ungewohnter Weiſe ſich Beſchränkungen auf⸗ 
zuerlegen, was zu ſoziglen Uebelſtänden führe, die in ihren ſchäd⸗ 
lichen as nicht dürften unterſchätzt werden. Durch die ſtatiſtiſchen 
Veröffentlichungen des Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge⸗ 
tränke ſei bekannt, daß in der Heviz Poſen die Volksernährung 
ſchlechter und der Branntweingenuß größer ſei, als in den Provin⸗ 
0 des Weſtens. In Folge der ungewöhnlich hohen Fleiſchpreiſe 
ei die Volksernährung neuerdings noch mehr zurückgegangen, der 
Branntweingenuß aber 18 Ana gewachſen. Es wolle den Pe⸗ 
tenten ſcheinen, als ob die Vergehen gegen das Eigenthum, ſowie 
die Rohheit der unteren Bevölkerungsſchichten zugenommen habe. 
Dazu trete die Wahrnehmung, daß der Ertrag der Schlachtſteuer 
im erſten Halbjahre um 30 000 Mark gegen das vorſichtig geſchätzte 
Etatsſoll zurückgeblieben ſei. Wenn die Einnahmen aus der 
Schlachtſtener in demſelben Verhältniß auch im Winterſemeſter 
1 ak ergebe ſich ein Einnahme⸗Ausfall von 60 000 Mark, d. i. 
20 Prozent der Gemeinde⸗Einkommenſteuer. Aus dieſem Grunde 
werde der Reichskanzler gebeten, die Einfuhr von Schweinen aus 
Rußland und Oeſterreich-Ungarn in möglichſt erleichterter Weiſe 
geſtatten zu wollen. 51 

Stadtv. Brodnitz bemerkt zu dieſer Petition, daß er es be⸗ 
denklich finde, in derſelben von dem Einnahme⸗Ausfall an Schlacht⸗ 
ſteuer zu ſprechen, da man eventl. die Stadt Poſen darauf hin⸗ 
weiſen könnte, daß ſie ihrerſeits behufs Erleichterung der ſchlimmen 
Lage ihrer Bevölkerung die Schlachtſteuer aufhehen möge. Er be⸗ 
gung 7 0 Einſetzung einer Redaktions⸗Kommiſſion zur Abfaſſung 

er Petition. 

Stadtv. Manheimer hält die von Herrn Brodnitz geäußerten 
Bedenken nicht für berechtigt; er ſei vielmehr der Anſicht, daß es 
von Nutzen ſei, auf den Einnahme⸗Ausfall an Schlachtſteuer in 
der Petition hinzuweiſen. 

Stadtv. Kirſten ſpricht ſich im Sinne des Herrn Manheimer 
aus, findet aber, daß die Fleiſchpreiſe in dem vorliegenden Entwurf 
zu niedrig angegeben ſeien. r ; PASST: 

Stadt. Kantorowicz wünſcht, daß beſonders die Wichtigkeit 
der Eröffnung der ruſſiſchen Grenze in der Petition betont werde, 
da die öſterreichiſche Grenze zu entfernt ſei, als da 

eſtexreich ertheilte Erlaubniß der Schweine⸗Einfuhr werde von 
Au rem Nutzen. 955 J 
a 


Stadtv. Jaeckel. Er ſei im Großen und Ganzen mit dem 
5 5 der Petition einverſtanden, wünſche aber Beachtung der 
rwägungen des Herrn Brodnitz. Hervorgehoben möchte er noch 


mien daß die beſchränkte Ernährungsweiſe auf den Geſundheits⸗ 
u tand nachtheilige Wirkungen habe, beſonders, was verhütet blei⸗ 
en möge, wenn Epidemien ausbrächen. 

Stadtv. Brodnitz macht geltend, daß die Zahl der weniger 
geſchlachteten Thiere in dem Bittgeſuch müſſe angegeben werden, 
nicht aber die Steuerdifferenz. 

Stadtv. Fahle bemerkt, daß es auf die einzelnen Gründe in 
der Petition nicht ſo weſentlich ankomme, wenn die Sache nur 
überhaupt begründet ſei, und das ſei der Fall. Er bitte daher um 
Annahme des Entwurfes. 

Nachdem die Stadtverordneten Herzberg und Liner 

5 ebenfalls für die Annahme des verleſenen Entwurfes erklärt 
aben, wird derſelbe in der Abſtimmung angenommen. Die Peti⸗ 
tion ſoll von den Herren Juſtizrath Orgler als Stadtverordne⸗ 
ten⸗Vorſteher und Chefredakteur Fontane als deſſen Stellver⸗ 
treter unterſchrieben werden. 

Sodann bringt der Vorſitzende folgendes an die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung gerichtetes Schreiben des Magiſtrats 


zur Verleſung: 
5 Poſen, den 14. Oktober 1890. 
n 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
e r. 
Der geehrten Verſammlung überreichen wir in der Anlage 


ein uns am 13. d. M. zugegangenes Schreiben des Herrn Ober⸗ 
Bürgermeiſters Mueller vom 12. d a mit dem ergebenſten 


Erſuchen, von dem Inhalt deſſelben gefäll st Kenntniß zu nehmen. 
Wir meinen, Herrn Ober⸗Bürgermeiſter Mueller dafür Dank 


Mona zu ſein, daß er noch bereit iſt, an der für Ende dieſes 
Monats in 5 genommenen Sitzung der Immediat⸗Kom⸗ 
miſſion zur Berat ung der Maßregeln gegen künftige Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahren Theil zu nehmen, weil dieſe Sißung, die 
erſte nach 1 ſtellung des Eindeichungsprojekts, in kechniſcher 
und finanzieller Oinſicht außerordentlich wichtig iſt und wir von 
der Sachkunde und dem Einfluſſe des Herrn Ober⸗Bürgermeiſters 
Mueller in dieſer Kommiſſton den beiten Erfolg im Intereſſe der 
Stadtgemeinde erwarten dürfen. Wir haben daher beſchloſſen, 
Herrn Ober⸗Bürgermeiſter Mueller unſeren Wunſch zu erkennen zu 
Feen daß er, wenn möglich, an jener Sitzung der Immediat⸗ 


ommiſſton noch theil nehmen er wertunn Ausbeuit geben. h 5 
axtung Ausdruck geben, da 


Im Heben dürfen wir der 
ſolche Beſchlüſſe der geehrten Verſammlung, die unſerer Zuſtim⸗ 


mung bedürfen und allein von uns zur Be u bringen 
find, wie der Beſchluß vom 8. d. Mts., betreffend den Antrag der 


Herren Fahle und Genoſſen, in Zukunft uns ſtets zur Beſchluß⸗ 
en und Ausführung, nicht blos zur Kenntnißnahme werden 
mitgetheilt werden. Vergl. 5 36, Satz 4, 56 Nr. 8 der Städte⸗ 
Ordnung vom 30. Mai 1853, Oertet, Commentar, Seite 114 
Note 4, Mareinowski & Hoffmann, Commentar Seite 102, 


Note 229. 75 
i eie 


alkowski. 
Das Schreiben des Herrn Oberbürgermeiſter Mueller an den 
Magiſtrat hat folgenden Wortlaut: 1 
f „Berlin, den 12. Oktober 1890. 
— Dem verehrten Kollegium theile ich ganz ergebenſt mit, daß 
Beſetzung der vacanten Stelle im Reichsbank⸗ 
Direktorium erforderliche Beſchluß des Bundesraths am 9. d. M. 
gefaßt iſt, nunmehr an ſich in der Lage wäre, das Amt als Ober⸗ 


uns die für 


Bürgermeiſter der Stadt Poſen niederzulegen. Wenn ich nichts⸗ 
deſtoweniger von meinem Rechte, die Erklärung hierüber bis zu 
meiner vor Ablauf meines Urlaubes ſtattfindenden Rückkehr nach 
Poſen hinauszuschieben, Gebrauch zu machen wünſche, ſo beruht 
dies darauf, daß ich es für ſchicklich halte, mich vor meinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Amte von den ſtädtiſchen Körperſchaften und den 
ſtädtiſchen Beamten zu verabſchieden, was ich bisher nicht hatte 
thun können. Daneben ſcheint es mir aus denſelben Gründen, 
aus denen ich mich verpflichtet gehalten habe, bei den im Monat 
September von den ſtädtiſchen Kollegien zum Abſchluß gebrachten 
Vorlagen mitzuwirken, auch angemeſſen, und für die Stadtgemeinde 
vielleicht nicht nutzlos, daß ich an der für Ende dieſes Monats in 
Ausſicht ſtehenden wichtigen Sitzung der Immediat⸗ Kommiſſie 
zur Berathung der Maßregeln gegen künftige Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahren wenn möglich als deren u noch theilnehme. 
Eine Verzögerung in der Wiederbeſetzung der Stelle wird da⸗ 
durch meines Erachtens nicht nothwendig bedingt, da mein Aus⸗ 
17 5 5 in kurzer 915 nunmehr feſtſteht und die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften durch Nichts gehindert ſind, die vorbereitenden Schritte 
1150 die Neuwahl, die Feſtſetzung des Gehalts ꝛc. ſchon jetzt vorzu⸗ 
nehmen. pi 2 
Sollte jedoch der Magiſtrat meine vorſtehende Auffaſſung nicht 
theilen, und eine alsbaldige Niederlegung meines Amtes für an⸗ 
gezeigt erachten, fo erkläre ich dem Kollegium hierdurch meine 


eee zu dieſem Schritte. 


Der Beſchluß der Stadtverordneten ⸗Verſammlung vom 
8. Oktober er., welcher mir von irrthümlichen Wade 
hinſichtlich der Zuſtändigkeit dieſer Verſammlung auszugehen ſcheint, 
iſt durch den Herrn Stadtverordneten⸗Vorſteher zu meiner Kenn 
niß gebracht worden, ſo daß der Magiſtrat der W it 
überhoben ſein dürfte, über die geſchäftliche Behandlung deſſelben 
weitere Berathungen zu pflegen. Ich bitte, dieſes Schreiben als 
meinerſeitige Erledigung des gedachten Beſchluſſes betrachten zu 


wollen. 
Mit kollegialiſcher Hochachtung habe ich die Ehre zu ſein 
des Magiſtrats 
ſtets ergebenſter 
Mueller, 


Oberbürgermeiſter.“ 


man dieſelbe vielleicht als ſtreitig betrachten können. In der 
Städte⸗Ordnung ſei dieſelbe nicht durch die Beſtimmungen der ss 
re 


Form geſch 
nur mit dem Zuſatz, daß er den Beſchluß in beglaubigter Abi 


Vorgehen nr 


geben“, e Zu dem Briefe d 


e SE 
ndert ſei. Die Verſammlung könnte i 13 8 
Schritte in dieſer ng fönnte ja Ri: beg eie n 
führend an den H bete eien der 125 

eilte Ur 


bei einer ander 
16 jedoch weiterer Anträge in dieſer Ange⸗ 
me, daß noch im Laufe g die 
würde getroffen werden, und well er keine 
5 r efürworten wolle. i Wer. 

Bürgermeiſter Kalkowski: Der Magiſtrat jei nicht in die 


benutze, 


ferner bei gr. J,. Jalel, Hoffe. 
Gr. SFecher 1 e 


Es ſei das 


edewendung „der Erwartung Ausdruck geben“ zurück⸗ 


| 
f 


ern nur um die etonun 

die an mit 1 und dritten erſonen in Sr 
wechſel treten dürfe. ies jet ausdrücklich in § 56 Nr. 8 
Städteordnung t d Nehme die Verſammlung den Antrag Fable 
an, fo werde wohl der Magiſtrat die Einſetzung einer Verſtändt⸗ 
gungskommiſfion beantragen müſſen. 


Stadtv. Orgler: Es habe für den Magiſtrat keine Veranlaſſung 
vorgelegen, dieſe „Erwartun ng auszusprechen. Denn jo weit er denken 
könne, ſei in Gemeindeange e niemals etwas geſchehen, 
wobei der Magiſtrat wäre ü en worden. Er glaube aber, 
daß der in Rede ſtehende Beſchluß nicht unter diejenigen falle, 
welche der 7 auszuführen hätte. Wenn dem aber doch ſo 
ſei, ſo habe er ſeinerſeits nichts weiter gethan, als daß er außer 
der Ferie en Ueberſendung 5 den Michler als ſolchen noch 
etwas Uebriges gethan hätte, nämlich die Ueberſendung einer be⸗ 
water bſchrift an den Oberbürgermeiſter. Der gebrauchte |; 

usdruck ſtehe dem Magiſtrat aber nicht zu, und deshalb müſſe 
die Verſammlung ihn auch in Wahrung ihrer Rechte zurückweiſen. 

e Stadtverordneten kännten ihn alle als denjenigen, der einen 
ma nicht heraufbeſchwöre, ſondern demſelben im Gegentheil 
nach Möglichkeit ausweiche; er halte ſich aber für verpflichtet, dem 
Rechte der Stabtverorbnetenverjammlung nichts zu vergeben. 

Stadtv. Fahle Ausführungen des oh Ki ermetiter 
Kalkowski jeien von r Standpunkte aus zu bekämpfen. Die 
Verſammlung habe keine Veranlaſſung, eine Verſtändigungs⸗ M 
kommiſſion einzusetzen, da kein faktiſcher Fall vorliege. Der faktiſche U 
ag 100 damit erledigt, 

er Magiſtrat Sei der Nothwendigkeit überhoben ꝛc. 

verordneten würden alſo gar nicht weiter ‚en können, wenn fie 
nicht durch den geh in mit dem Magistrat ihre Rechte ange⸗ 
taſtet glaubten. Schon ſein e er dem 8 nach, 
daß von Herrn Mueller und dem Beſchluß vom 8. d. Mts. nicht 
mehr die Rede je Die Frage, ob der Magiſtrat der Verſammlung 
enüber die richtige Stellung einnehme, müſſe er verneinen. 

Fur Komplikation ſcheine darauf zurückzuführen zu fein, daß 
bab iſtrat dem Herrn Mueller von dem qu. Beſchluß ni 

abe wollen Kenntniß geben. Es handele ſich it darum, ob die 
ern fih mit dem Vorſteher darin ſolidariſch erklären 
5 = das Verfahren des Magiſtrats zurückweiſe, oder ob 

He den Ausdruck „Erwartung“ anerkenne. 

Nach einer Erwiderun 
klärt Stadtv. Nötel, au 
Antrages Fahle ſtimmen, 


Die Stadt⸗ 


- 


er werde für den zweiten Theil des 
obwohl er ſich ſein Urtheil 
über die Kompetenzfrage vorbehalte. Es ſei nothwen⸗ 
dig, den vom Magiſtrat — 9 ten Ausdruck zurück⸗ 
4 5 beſonders da es dem Ma e nicht ge⸗ 
ungen jet, denſelben als einen — hinzuſtellen. 
. Nach einer Bemerkung des Stadtverordneten en im 
Sinne des Herrn Fable und einer perſönlichen Bemerkung des 
3 Orgler bemerkt der Vorſitzende, daß der vom 
—— angezogene 8 56, Abſ. 8 der 3 auf den 
— 1 man Fall nicht anwendbar ſei, da es ſich hierbei nicht um 
eine Vertretung „nach a 1 — andle, ſondern um eine innere 
Angelegenheit der beiden ſtädtiſchen Kollegien. Er meine auch, 
daß das — des Vorſtehers durchaus korrekt ſei. 
Abſtimmung wird der Antrag Fahle, wie der Vor⸗ 
ſitzende 170 — 5 einſtimmig angenommen. Juſtizrath 
Otrgler hat ſich der A Schluß 2 5 
3 folg 


Lokales. 


Voſen, den 16. Oktober. 
u. Mit dem Abbruch der Jahrmarktsbuden auf dem 
Alten Markte 5 es nach Ablauf des diesjährigen Herbſt⸗Jahr⸗ 
marktes begonnen worden. 

—u. Verhaftungen. Geſtern Vormittag iſt eine Arbeiterin 
aus Ruſſiſch⸗Polen wegen 3 Fe Diebſtähle in Haft 
enommen worden. Dieſelbe Br in der Nacht vom 14. zum 15. 
Mts. in Golencin, net ie bei der Kartoffelernte n 
war, zwei ebenfalls dort Aa defence ruſſiſchen Mäd die 
Summe von 9 Mark, ſowie ihre Legitimationspapiere — den 
Taſchen ihrer Kleider entwendet und d. ſich alsdann nach Poſen be⸗ 
1505 wohin ſie verfolgt wurde. Das Geld wurde der Diebin bei 
6 di 0 abgenommen und den — kat wieder einge⸗ 
egitimationspapiere dagegen konnten bei ihr nicht 
enen werden. — Geſtern Mittag iſt 75 1 eſelle von 
ier zur Haft gebracht worden, weil derſelbe in der Wohnung und 
erkſtätte ſeines an der Hal bborffisahe seien Meiſters fort⸗ 
eſetzt ruheſtörenden Lärm verübt, trotz wiederholter Fortweiſung 
nicht entfernt und verſchiedene Perſonen mit einem Stemm⸗ 

eiſen bedroht hat. Geſtern Nachmittag iſt ein Arbeitsburſche 
5 — Poſen dem G0 dll i oe sugefübrt worden, weil deriel e 
zringend verdächtig iſt, in Gemeinſchaft mit eu anderen 


Burſchen, welche bis jetzt noch nicht ermittelt worden find, auf dem 

—— Markte einem aben die Schulbücher, welche dieſer auf 

e Zeit auf die Erde gelegt batte, entwendet zu haben, und weil 

5 be bei rg Feſtſtellung ſeiner Perſonalien einen falſchen Namen 
eigelegt 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


i. Gueſen, 15. Okt. Verhaftung wegen Mordverdachts.)] 
Kaum hat ſich die ae wegen des geſtern erfolgten Todes⸗ 
eils gegen den eiter Schmidt gelegt, als ſchon 15 
wi erum, wie wir erfahren, eine ie wegen Mordverda 
ſtattfand. Der Eigenthümer und Fleiſcher Szeſzycki aus ae 55 
ſoll gegen die Ernlezeit dieſes Jahres ſeine S esran, welche um 
Biefe be 79 — verſtarb, ermordet haben. Die Leiche ſoll bereits 
ſezirt worden ſein. Der Verdächtige wurde heute gegen Abend 
nach hier 7 und in das Gefängniß eingeliefert. 
* Oſtrowo, 15. Okt. . Schweineeinfuhr.] 
Den Kaiſerpreis als beſter Schütze im V. Armeekorps ki 
Sekonde⸗ Lieutenant Eckardt vom 37. Füſilier⸗Regiment erhalten. 
5 ge Nen 7 trafen dieſelbe 88 13 Anag hen fie tiere 
mit der Eiſenbahn hier ein; dieſelben wurden, nachdem ſie thier⸗ 
Ar unterſucht worden waren, jofort im hieſigen Schlachthauſe 
lachtet. Zwei Händler aus Pleſchen haben bereits 225 tückf d 
. er Schweine hier eingeführt und ſchlachten laſſen und din 
leiſcher hieſiger Stadt und der Umgegend abgeſetzt. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Bolen. 


daß der Oberbürgermeifter erklärt habe, 956 


des Bürgermeiſters Kalkowski er⸗ M 


Berlin, 15. Oft Ber: 

Okt. 8 mtli B 

richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Dlrektion über n Benden 1 
er Zentral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleisch Reichliche 
ufuhr. Geſchäft ſchleppend bei weichenden Preiſen. Wild und 
AI 3 ig el ee? ar ＋ 2 

« enig veränder iſche. Zu 
reiſe ſinkend. Geſchäft Butter. Zufuhr r 


Ber fteigen. Geſchäft le baft Käſe. Geſchäft flott. Preiſe 
feſt. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Gemüſe unverändert. 
e inen { bernachläffigt, aft ruhig Obſt ſtill, Preiſe unver⸗ 


ge: ſc. Nindfel gedrück 
Rindfleiſch 1 60-68, IIa 54—58, IIIa 46—52, Kalb⸗ 
ji a 48—58, Her u Ia 5160, IIa 40—50, 


5 ar Batonler do. 1 do. Sa M., ungariſches do. 
[4 — 
Geräuchertes und einher leiſch. 1 er. ei} 
ande ae A 5 M. Hacke 2228 
nken — 5 peck, ger. 65 arte Schlackwurſt 
110 14. en lech Nou 0, ; 
othw eichte othwi 45—0,50, 
Damwild 0,43—0,60, Rehwild la. do. 0,70—0,90, Ha. do. 0,53—0,65, 
Wildſchweine 3 5051 per / Kg., Kan hen per Stück 50—65 Pf. 
Haſen Prima 250 —3,50 M. junge leichte 2—2,40 M. 
Wildgeflügel. Fafanenhähne per Süd? 75—3,50, 
ennen 2,00—2,50, Wildenten 1,25—1,35, Wald ſchnepfen 2, 70.—.50 
1 5 Rebhühner, alte 970 085 M., junge 0.901,40 M. 
metsvögel KH 17, Haſelhühner — per Stück. 
Zahn Geflügel, lebend. Gänſe —.— Ba, „Enten 
1,10—1,50 Mark, Puten 3,65 Mark, Hühner, alte 130 —1,50 M., 
bo. ‚unge 0,60—1,10 Mark, Tauben 9, M., Zuchcbübnet 
100 —1,20 M., Perlhühner 175 M. per Stück. 
Schal eie ze, lebende Hummern 50 Kilo —— M., Krebſe 
große, 12 Centim. am mehr per Schod 8—10 Mark, do. mittel⸗ 


Faſanen⸗ 


gro ; 2,55—5,00 do. kleine 10 Ctm. 1,25 Mark, do. 
galtzi 4 a em. 
u 11 7 u. Gier, Oſt⸗ u. BT: Ia. 116— > 9155 . 


ndbutter 85 
5 Gal life — M. — Eier. 
37 ! „ Prima do. do. 3,65 M., 

urchſchnittswaare do. 3,60 M., Kalteler — Mt. per Schock. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit N 
4. Oktober. 15. Oktober. 

Fin Brodraffinade — — 

n Brodra — fe 

em. Rafftnade 27,75—28,75 M. 2750 28,00 M 
Gem. Melis I. 26,50 M. 26,50 M. 
Kryſtallzucker I 27,00 M. 27,00 M. 
8 II. — — 

elaſſe Ia — — 
Melaſſe IIa. 


Tendenz am 15. Oktober, Se Uhr: Ruhig. 
Oft: 


B. Ohne Verbr 
i 14 15. Oktober. 
ra 
Ronnud Fend. G8 


1725—17.88 M. 10 20—17 35 M. 
115 Rend. 88 16,40 16,80 M. 16.25 —16,50 M. 
Na Rend. 0 0 13,00 14,00 M. 
es am 15. Gtiober, Vormittags 11 Uhr: Matt. 
tettin, 15. Oktober. (An der Börſe.) Wetter: gest Be: be⸗ 
Bur e + 12 Gr. Reaum., Barometer 28,1 ind 
üdweſt 
Weizen laufender Termin feſter, ſonſt unveränderl, per 1000 
Kilo loko trockener, feiner bez 191-193 M., gelber 180 —188 M., 
Fe Oktober 189 —188,5 Mk. bez., per Oktober⸗November 187,5 M. 
r., per November⸗ Dezember 185 Mk. Gd., per April⸗Mai 188,5 
Mk. bez., 188 M. Br. — a 125920 verändert, per 1000 Kilo 
loko 168—172 gs per Oktober 172,5 Mk. bez., pe en 
vember 167,5 N t. bes, per mee rene 163,25 —163 Mk. 
bez., 125 11 Mat 160,5 Mk. bez. — N m, due 
per 1 lo Märker und 18 105 a Mark. — Hafe 
per 1000 Kilo loko Pomm. 1 — Rüböl fil per 100 
Kilo loko ohne Faß bei e 64 Mt Br., per Oktober 63 
M. Br., per April⸗Mai Br. — Spiritus loko feſt, Ter⸗ 
2 85 ne geicäftelos, per 10000 Liter-Brozent loko ohne Faß 70er 
bez., per Oktober 70er 41,5 Mark nom., per Oktober⸗No⸗ 
24156 70er 39 M. nom., per Nobember⸗Dezember 70er 37,6 Mk. 


ber. 


nom., 127 April⸗Mai 70er 38,3 Mark nom. — Angemeldet: 2000 
Ztr. Weizen. — Regulirungspreiſe: Weizen 189,25 Mark, Roggen 
172,5 M., Spiritus 70er 41,5 Mark. 


ig wis 180 —185 M., Roggen 170—174 M., Gerſte 
68 M., r 138—143 M., Kartoffeln 38—48 M., Heu 
25300 M., kroh 23-30 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Waſſerſtand der Warthe. 


Boien, am 1 Oktober Mittags 1,58 Meter 
5 „Morgens 1,36ͤ 
“ . 2 „ Mittags 1,70 = 


Telegranhiſche Nachrichten. 


Liſſabon, 16. Okt. In beiden Kammern wurden mini⸗ 
ſterielle Erklärungen über das portugieſiſch⸗engliſche Ueberein⸗ 
kommen und über finanzielle Erſparniſſe verleſen, welche von den 
konſervativen Progreſſiſten toi. aufgenommen wurden. 
Sodann wurde die Seſſion 

Newyork, 16. Okt. 
Newyork iſt in der vergangenen Nacht niedergebrannt. 
befürchtet, daß eine große 


Man 
Anzahl Perſonen getödtet oder ver⸗ 


letzt iſt. Der Schaden wird auf eine halbe Million Dollars 
geſchätzt. 
Halle, 16. Okt. Der Sozialiſten⸗Kongreß nahm die 


Reſolution Liebknecht an, wonach der Antrag auf ſofortige 
Reviſion des Parteiprogramms zurückgezogen wird. Der 
Parteivorſtand wird beauftragt dem nächſten Parteitage ein 
revidirtes Programm vorzulegen. 

Helgoland, 16. Okt. Bei dem vom Reichspoſtamt 
dieſer Tage angeſtellten Verſuche über die Verwendbarkeit 
unterſeeiſcher Kabel größerer b ere e zu Fernſprech⸗ 
zwecken wurden auf dem ä5 Kilometer langen Nordſeekabel 
zwiſchen Helgoland und Cuxhaven ſehr günſtige Reſultate 
erzielt. Es wurde eine klare und deutliche Verſtändigung 
auf beiden Seiten erreicht. 


Kram⸗ 


oſſen. 
Sac Hotel Syrakus im Staate] Fa 


255 16. — Latten ene, RR 
4 3 — . RR ohne Faß) ber) 62,50, (70er) 43,—, Oktober 

e e EL U a 
Oktober (50er) —,—, (70er) — 


Börfen- r 
= 16. Oktober. „Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Net. . 15. 

Jeviritus feſt 
70er loko o. aß 
8 Oktober 45 — 

Oer Oktbr.⸗Novbr. 41 20 
0er Novbr.eDezb. 39 30 
70er April⸗Mai 39 70 
50er loko o. Faß 

a 


191 ah 50 
190 10.189 75 


177 50 177 25 
161 75161 75 


do. Oktober 64 70 64 90 
do. April⸗Mat 57 20 


April⸗Mat 161 75161 50 
@icitns, Ma $ amtitcen Roftrungen.) Not.w.15, 


70er Skiober 17, 
ber Nov Babe : 
ovbr.⸗ => 
70er 7 55 Mat 5 
50er lb. . . 


Er aut 198 at 90 1 b 
5 undd 197 10101 10 
e 


80 
60 
90 
40 


Ser 


2 


0 


* 
e * 


3 
0 ab. 105 501108 70 Kred.⸗ 
n. Prov. Dil 97 — 97 — 
Dt — 177 35177 60 
77 60 78 10 
250 


Kae 1 250 90 30 
440 5 102 401102 25 


Oſtpr. Südb. E. S. A 98 40 nowra Stein 42 50 44 
Bln Sud rorto116 80117 Je enſals 


m 


KS 8888 
888888 


18S 


er 


10 


Marienb. Mlaw dto 65 50 65 — Dur- Bobenb. Eiſb A243 75 243 50 
. Rente 93 10) 92 75 Elbethalbahn „ „101 751101 40 
ſſagkonfAnl1880 97 10 96 90 Salizier „ „88 60 88 75 
dto. zw. Orient. Anl. 79 75 79 70 Schweizer Ctr., "166 — 1166 25 
dto. Präm.⸗Anl 1866165 25 165 10 | Berl. Handels set 165 25164 40 
Rum. 67% Anl. 1880101 30 101 40 Deutſche B. ? 165 — 164 40 
Türk. 1° Alen 1 ar 18 10 18 — Ze — 40.220 — 
ſ. Sp par e Königs⸗ u. Laura — 50 144 50 
ruſon 50 156 50 Bochumer 116 1 60 160 — 
Doren Dt. cpr. e — 263 — | Flötber Dahl 4 1 
t 9 A. 8 50 87 50 uf. B. f ausſw. H. 80 30 85 
Nachbörſe: Staatsbahn 110 10, Kredit 169 40, Dlstonto⸗ 
Kommandit 220 10. 

Stettin, 16 Okt. (Teleg, Agentur B. Heimann, VBoſen. = 
Weizen ſtill 1 ſeviritus matt T 
Oktober — — — per loko 50 M. Abg. 63 — — — 
Oktob.⸗Novemb Zr 50 PER „ „ 83 70, 44 20 

ril-Mat 150 50 188 „Okibr.⸗Nov.⸗ 39 50 39 — 
oggen unverändert „Nov.⸗Dezbr.⸗ 38 — 37 60 
Oktober — — —f „April⸗ʒ Rai ⸗ 38 50 38 30 
Oktob.⸗Novemb. 166 501167 — 
April Mat 160 — 160 50] Betzofeum*) 
iböl 2 do. per lotko 11 60 11 60 
ktober — — ö 


. 
ie während des D e den Depe 
ru eſes Bla effe 
werden 8 wiederholt. 730 221 


— . — . — — — —— 
era u vom 15. Oktober, 8 Uhr —— 


mor. 980 
en ‚m 745 = 3 Halb dededkt 


erde 8 
Chriſtianſund 746 SSW Abedeckt⸗ 9 
Ko gen 758 8 3 wolkenlos 11 
Stockholm. 758 WSW 4 en 10 
Ne m 88 1 Rebel 1 

urg ebe 1 

oskau 759 NW 1 badet | 3 

Tork Queenſt. 758 WN 3 heiter 12 
bourg 765 WSW 4 bedeckt | 14 
elder . . 756 SW 3 bedeckt 13 

8 754 SW 3 Nebel 12 
—.— g 7 SSW Abedeckt 9 10 

winemünde 760 SO 3 Dunſt 7 q 
Neufahrw. 761 12 2 bedeckt — u 10 

#77 761 NNWẽ̃ A bedeckt 11 

ars 763 SS 1 Nebel | 10 

niter . 759 SW 5 Nebel 11 

rlsruhe 763 SW 2 wolkig 9 
Wiesbaden 762 still Nebel 8 
München 764 SW̃ 1 heiter 6 
Chemnitz 762 S 1 heiter 5) 6 
Berlin . 261 80 Alke 7 
Wien 765 ſtill wolkenlos 6 
Breslau 763 SO 2 wolkenlos 6 

3 ; 766 WN 1 16 
g 105 D 4 bedeckt 1 14 

Trieſt ſtill wolkenlos 
Than 9 Thau, Dunſt. 4 Nachts Nebel.) Dunſt.“ Rebel 90 Nebel 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt nördlich von Schottland und ſcheint 
nordoſtwärts fortzuſchreiten. Das barometriſche ge hat jich 
in der Weiſe umgestaltet, daß ein Theil deſſelben nach Südweſt⸗ 
Europa, ein anderer Theil nach Südoſt⸗Europa gewandert ift, jo daß 
es den Anſchein hat, daß ein Gebiet niedrigen Luftdruckes ſich über 
Deutſchland ausbreiten will, wodurch trübes Wetter mit Regen⸗ 
fällen bedingt würde. Bis jetzt dauert in Deutſchland die ruhige, 
theils heitere, theils neblige, ſonſt trockene Witterun noch fort. 

Deutſche Seetvarte. 


